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Innhalt r Wien ; Neue Staats . Lotterie . Regensburg ; ^
'

undStimmen in Der Reichsv-kstrmmlnug . Nene Note der Munster der vermitteln ^ ^ drtst Se «Dcutschorden. 4° ste MichKepulationssitzung Frankfurt ; Carmelmn . Parw ; Formtzung von - )Srm L -e«
bastian 'ö Bericht aus Egypten. Stockholm ; Feuerlöcher Kirchgang der Ko .. tgmn .

_

Deutschland .
Wien , vorn 29 Jan .

> Die erste auf r «n 15 Fetzr . fall -mdr Ziehung der
«Nkerm 2 Jan . 1K02 erösneken Lotterie in Silber -
und Gold-Materiaie ist bereits a -rgekünbigt . Die
Einlage drr 200000 Nummern sowohl , als der für
diese Ziehung bestimmten 7,000 Gewtnnstzetkel in die
Giüköräder ist schon , urkundlich , geschehen. Die Zie»
hung wird von Morgens 8 Uor bis Nachmittags r
Uhr Stau haben , und so .alle Tage , mit Ausnahme
des Sonntags , bis zur Beendigung fortgesezr werden .
Die gezogenen Nummern mit den ihnen zugefalleuen

j Gewinnsten werden jedesmal am solaend.en Tag durch
I den Druk bekannt gemacht , die Gewinnste selbst aber

kaut des erlassenen Lotterie-Palentö ; Monate nach
der Ziehung gegen Rükstellung der Loose tn Konven¬
tions -Münze bemalt werden .

Regensburg , vom zr Ja ».
( Beschluß des Verzeichnisses der sürstl. Stimmen

in der Deutschen Reichsversammlung.)
4l )Crain,HauöO -lireich, (statlBasel) . 42) BadenBg '

! den , Haus Baden. 4z ) Wirtemberg Teck,HausW rrtem-
brrg (statt Lüttich . 44) Dm lach , Haus Baden.
45 ) Oßnavrück , Haus Braunlchweig. 46) Verden,

^ Haus Braunschweig . 4-7) Münster, Haus Prruffen.
^ 48.) Höchberg , Hans Baden. 4- ) Fürstenthum Lü¬

beck , HauS Holstein . 50) Wirtemberg, Haus Wir «
temberg . 51 ) Hanau , Haus Hessen ( statt Chur) .
52) Glückstadk, -HW Hollstetn . 5Z) Fulda , Haus
Nassau . A4) Oldenburg, Haus Hollstem . 55) Für »
stenthum Kempten, Hasch Bayern . 56) Schwerin ,
Haus Mecklenburg . 57 ) Ellwavgen, HuusWirtemberg .
58) Güstrow, Haus Mecklenburg . 59) Maltheser '
Orden . 60) Darmstadt , Haus Hessen, 61 ) Berch.
tolSgaden , Haus Oesteeich. 6 . ) Kasse ! , Haus Hessen..
6z ) Herzogkhum Westfalen , Haus Hessen , stakt Wel«
ftnburg . 64) Hrnter Pommern . Haus Hollstetn .
65) Piöri, .Haus Hollstem , (statt Prüm ) . 66) Vor-
Pommern , Haus Preuffcn. 67 ) Breisgau Haus
Oestretch , (statkStablo) . 68 ) Lauenburg,Haus Sach «
ftn . yy) Corvey , Haus Nassau . 70) Mrnven, Hau»
Preusse » . , 71) BurgGrafthum Me-ssen , HauS
Sachsen , ( statt Saveien ) . 72) Leuchtenberg ,
Haus Daiern . 7z) Anhalt , HauS Anhalt . 74)
Henncberg Haus Sachsen. 75) Schwerin , Meck¬
lenburg. 76) Erwin Haus Preußen . 77) Raizen-
burg , Haus Mecklenburg . 78) Hirschfcld , HauS
Hessen. 79) Tirol . Haus O streich , ( statt Nomrny).
80) Tübingen , HauS Wwttnrderg , (statt Mömpel«
gard) . 8 i) Qaerfurr , Haus Sachsen , (stakt Burg
Meissen). 82) Aremberg. 8z) Hohenzollern - Hechin -
geN- 84) Fritzlar , HauS Hessen , (stark Eggenberg ).



«5) Lobkowitz . 86) Salm - Salm. 87) Drrmchstein. che Beschaffenheit dleftS Gegenstandes hatte ihnen nicht
« 8 ) Hadamar , Haus Nassau. 89) Zwiefalten , erlaubt , schnell eine Meinung zu fassen , wenn sie nicht
Haus Witten,berg , ( statt Piccolomini) , 90) Dillen, selbst im Protokoll der vorleztcn Strunz die gütlichste
durg , Haas Nassau , yr ) Aner - berg . 92 ) S :ar - Lustösung gefunden hätten . Die im Volo beö bairi«
kcndurg , Haus Hessen , ( statt Portia - , yz ) Oäfties - scheu H. Subdelegirten enthaltenen Vorschläge ftdei-
land , Haus Prcussen . 941 Fürst-mhicg . 9 ; ) Schwär - neu ihnen in der Thal geeignet, alle Meinungen ein-
zrnbcrg. 9b) Göttingen , Haus Bcauisschwe .g , ( statt ander anzunähern, UNS alle Ansprüche zu dekeu . —
W - ldeck). 97) Minoclheim , H ' us Barern 9«) i : >ck? Sie bcciftni sich demnach, der Deputation diese Vor-
trlistetn 99 Thurn und Tap ;s . 10 ) Schwarz - schläge zn empfehlen , uno sie begnügen sich , 6c in
bürg . io >) Orrenau , Haus Oestcrrr.ch , ( statt der folgenden Form auf die io Strophe avzuwcndcn,
Schwäbische Prälaturen ) ror ) Alchaffenvurg , (statt welche für sie Len Vortheil der schiklichst . n Einleitung
Rheinische Prälaun ) . ioz ) E chsfeld Haus Preus. hat, und die bi her zu den verschiedenen, von ihren
fcn, (statt der schwäbischen Grafen welche weiter zu > Regierungen ausgegangcnen, Arrangements diente. —

rückgesetzt worden ) . 124 ) Blankenburg, Haus Braun - 1» Das Direktorium des Fürstenrathö bleibt wie «S
schweig, (statt der Wrtterauuchen Grasen , wttche eben, wie es vorher war . —

falls weiier unten folgen . ) , roz ) Star ard , HruS 2 . Die Alternate, welche bis jezk Statt hatten , wrr-
Meck enburg , ( statt der fränkischen Graf » , weiche den fortwährend beobachtet, und die verschiedenen
« '.kictztalls weiter zurückgkstellr sind). 106 ) Erfurt , Häuser , wie auch die Zweige Eines Hauses , werden

Haus Preujftn , ( statt der Westrh .ritschen G^ aftn , wck« unter ktirander wegen der neuen Attentate üderetm

che auch weiter unten folgen) . 1079 Nassap ft,u,aen kommen . —

108 ) Nassau -Weilburg . 109) Hoher .-ollern -S -gma, ^ Es ist durch den Sti '
nimerraufruf an dem Vor,

ringen . nc >) Salm Kirburg, in ) Hürstrnberg,we- rang ooer dem glrich - n Rang der Fürsten unter ein.

Zen Baar und Stühlingen 112) Srwarzmberg , ander nichts geändert, und die Rechte eines Jeden
wegen Klellgau. uz ) Thurn und Tapie, wegen sind Vorbehalten . —

Buchau . 114) Waldeck. uz ) Löwenst n Werthhüm . 4. Die Stimmen der säkularisirten Fürstenchümer
nt >) Oettingen -Sprelberg . 1,7 ) Oecringe !'. Waller- sind auf ihrer alten Stelle erhallen, so baß dielst « -,

stein. n8 ) SolmS -Braunseis . 119) Hoy nlohe - Reu« beibedailen werden können, so lange es das Kollegt .

«nstein. i2o ) Hohsnlohe -WaldcntzMl. » 2, ) Hohen - um d enlich finden wird , nlchl als Trennung zwischen

lohe -Barttnstein . 122) IstnduMBirnstcin . 12z ) den katholischen und den prvttsta'tttsÄm Ständen ,
Rcuß Planen Graiz . , 25) Lrivingr« . «26 ) Lgue . noch auch als Ar-denftn der Abftndcrnnz zwischenden

127 ) Looz . 128 ) Schwacstsche Grafen . 129) Wet - weltlichen und den geistlichen Fürsten, sondern um

terauische Grafen , rzo ) Fränkrschr Graft », izi ) so wenig als möglich ein der Hergebrachten Ordnung
W - stphälische Grafen. Zn ändern. —

Regensburg , vom 2 Febr . 5 . Die Fürsten, welche Stimmen auszimben Haben,
FolaendcS ist die Nette der Minister der vermitteln- die zu den ihnen ;urE >ttfchäd,gimg gegebenen ehemals

- en Mächte, vom zr Jan . geistlichen Skaann gehören , erlangen dadurch kern«

D . r ausserordentliche Ministe - der F« N - und der Ansprüche auf einen höheren Rang , als sie vorher hat ,

Hevollmäckt gte Ministtt - Sr . Mai des Kaisers aller teil. —

Reusscn , (Der bevollmächtigte Munster Sr . Maj . des H . Die Fürsten , welche zum Ersaz für verlorne

Kaisers aller Neuffen, und der aussnvrdentllche Mini - Stimmen neue erhaltta, behalten de» Rang der vorigen
stcr der F . R .) bey dem deutschen Reiche , haben in Stimmen . —

den ProrotcUcn der drcy lezten Simngen der Reichs - 7 . Die rote Strophe ist, in Bezug auf die Stimmen ,
deputarion bemerkt, daß die HH . Sudb legirtcn , aus und unter den obigen Vorbehalten, anögefüUt wie

Verlangen, den Schwingksikcn zuvsnukommen, welche Hier fslgr .(Siehc oben) Die 9 andern Strophen werden

ehestens im Fürstemath über die Ordnung der Ans - dem gemäs nach den Alrernacen eingerichtet werben ,

rufung der neuen Birtlstinnnrn emsteheu möchten , ge - Die Deputation wird bemerken , daß die Ordnung

neigt waren , den Rath der Vermittlung cinruholcn . der lotenSirophe gewissenhaft befolgt worden ist , daß
Sie hauen im Vr -raus auf einen Gegenstand , der mrt an die Stelle der am linken Rleinufec verloren ge .

der Ruhe des Reichs und den vorher angenommenen gangrmn Stimmen soviel möglich die neuerdings

Maasregeln zu eng «erbun' en ist , um nicht die Sor - den verlicrendenTheilen gegebenen geftzt worden find,

ge ihrer rejprktivkn Regrerr- ngen zu erregen , ein un. daß die Einschaltungen nur in den diftonibcln Lüke«

parteiisches Augenmerk gerichtet . — Allein die küzii. mb mach der Richtschnur des Anstandes Statt gehabt



(
haben, daß endlich , wenn in brr Strophe die Stelle
bei- 6 Summen , welche lange vor dem Lümviiicr
Traktat erloschen waren, wleSeretngesichtt werden

mußte, es darum g schehen ist, weil diese Kombtnauon
allein gestalte orne jemandes Präjudiz eie Euinctz»

lung zu treffen — Uedrtgrns fügt der Unccrz . hier
das Tableau bey , weicht demArra gement der Stim¬
men zur Grundlage gedient bat , re.

ttegensdurg , vorn z Fedr .
In den nächsten Tagen wirs e, !>e neue stanz. No¬

te erscheinen, u darin« bestimmt werden , r ) wie dre
Entschädigung des GroSherzogs von Toskana dem
.Hruptdepurarionsrezeß anaeschloss n, und 2) wie die
Dotation des Kurfürsten Eczkanzlerö festzesczl werden

soll.
Nachdem seit kurzer Zeit die Sage den Maltheser

lind den Deutschen Orden als Quellen bestimmt pal¬
te, woraus das Fehlende für denKu - furstm Eczkanz-

1er genommen werden soll , so will man neuerlia? wir¬
rer davon abkommen, weil die großen Höf sich die¬

ser Heyden Orden annchmen . Dag g n stricht man

jezk aufs Neue von Rhestzöll-m , mit welchen üb - r dir
auf den Rdemzöllen haftende .! Schulden von dem
Kurfürsten Erzkanzler üöeenemmen werde» io !llen .
Dadurch würde er auf io Jahre lang den ganzen
Ertrag gedachter Zölle nur zur Schn öenzahiuag s r -
Wenden müssen . — Allein aoch d . ß , st wie alles
andere über diesen Punkt , ist Nichts <r!s Gerüchte.

Heute hält Lje Reichs - Dcp .stguon ihre goste
Sizrrrrs .

Vcgensburg , mom 4 Febr .
In der gestrigen 40 Dtvukalien sitzung gab der

Eurbaierische Herr Subdelegi te Folgender zu Proco.
koll : In Folge dcS in der Abstimmung vom 19 . v .
M . gemachten Vorbehalts , ist Subdeiegirker ange -
tviesen , zu erklären : Ihw kurfurstl . Durchi . hätten
aus der durch die kais hochansehnl . Pienipotenz mit.
telst Erlasses vom « y Jan . der D patation vorge-
scgien Konvwt -.on vom 26 . Dcc . v . I . und auS d . m
immittelst vom kurfürstl . Hof in München geschehe¬
nen Eröffnungen ersehen , bas Höchstdenselocn , das
Durch die Erklärung der vermittelnden Mächte und
Len DeptttationShauptschluß zur Entschädigung gege¬
bene Hochstlst E -chstadr wiev . r entzogen werden soll .
-So bereitwillig Jgro kurfürstl. Durch! , ftyen , .̂ ach
so vielen gebrachten Ovstrn , noch das Möglichste zur
Befestigung des Friedens beyzueragen , so scy doch sowohl
von Ihrer k , k . Majestät , alz von den rooen v ermitteln ,
de» Mächten und den garanmenden Höfen die Billig ,
keit anerkannt worden , baß dt .sts dem aligeme nen
Wohl zu bringende Opfer, nicht auf Unkosten eines
Stands allein, ohne gerechte Kompensation, verlangt

werben könne. Diese all gemeine Anerkennung berech¬
tige stro kurfürstl . Duichlanchl zu dem vollstm Ver¬
trauen , daß « och b .ese Angelegenheit , durch die weist
und gerechte Vorsorge der hohen vermittelnden Wach,
te bald erledigt , eyn werbe . In der Uederzeugung ,
baß die hochansepnliche ausserordentliche Rcichstepuia-
tion die Gerccht gkttt einer billigen Kompensation
nid ! minder anerkenne, ist Subdelegirtcr befhiigt ,
Hochdteselde, geziemend zu ersuchen, daß sie den
Wun -ch ihrer kurfürstl . Durchlaucht, nach älcern glei¬
chen Vorgängen an die Gesandten der Hoden vermit¬
telnde « Mächte zur gefälligen E kiärring bringenmöge.
( Der übrige Inn halt dieser Sitzung nächstens.)

Frankfurt , vom 6 Febr .
Auf Ansuchen oer hiesigen Karmeliter; ist aus der

päbstl. Kanzler zu Rom eine Dpcftde erschienen , in
weicher eine S gnamr ves Magistrats vom 25 . Nov .
er ich der die Mouche ihre Ordensregel unrer sich auf¬
gehoben und Ler lhn. n vermöge derselben oder sonst
v uilöze der kanonischen Gesetze obget - genen bestadern
Kieruey . und Ordens . stlchren und Verbindlichkeiten
sich für eliuesigr aazufthen hätten, für nichtig erklärt
wird,

Frankrei ch .
Paris , vom Zi Jam

Fortsetzung des m No. 22. adgcdrochnen Berichts
des Obersten Sebastian ! an den ersten Konsul .

Ich besuchte an den folgenden Ti! iM die verschie¬
denen Checks von Cairo , die ich größrenrheiis voll
siede und B Wanderung für den ersten Konsul fand,
so wie auch die WrUwe von M -rad . Bey , der ich
von meinem Auftrag , eine Versühnung zwischen der
Pforte und den Beys zu versuchen , und den Schwie¬
rig ! treu , die ich in dieser Hinsicht bey dem Pascha
gefunden, Eröffnung UM . Ich besah in der Folge
die Festungswerke der Stakt , worüber die türkischen
Soidaren zimlich laut murrten ; einer derselben de-
drohte mich stlsst thärlich , und wenige Augenblicke
bamach hörte ich den Mustapha Oukil , einen der
ersten der Sradr , der an mir vorüocrr rr , der be.
waffneren Bedeckung , die mir der Pascha gegeben
hatte , Vorwürfe darüber machen , Laß sie eine»
Christen , und dazu noch einen Franzosen , beeleite ,
und sie mit der Bastonr ade nach meiner Abreise be¬
drohen. Diele Beleidigung glaubte ich nicht unge¬
straft hingehen lassen zu dürfen , ich forderte Gmug -
thnung dafür von dem Pascha , uns el - dieser zö¬
gerte , mir dieselbe, ss wie ich sie verlangt halte , zu
.geben , drohte ich , auf der Stelle abzureisen , und zu
KonstaiMnovek «Nb Par ;s mich zu beklagen. Diese
Erklärung wirkie , und am andern Tag kam Musta¬
pha , begleitet von Hrg. Rosem , einem verschmizcrn,



Frarrrosts hasserkds » Man » , der schr viel - n Ein»
floß auf den Pasch « hat , mit dem er einen ßcuetri.'
schaMchrn Safran » und Fruchthandel t etbt , um
mich öffent . -ch um Verzeihung zu bitten , und zu ho -
ren , waS ich über ihn beschliess n würde. Ich sagte
Ihm , dag mein erster Gedanken gewesen ftyihm
den Kopf vor die Füsse legen zu lassen , und daß ich
bloß aus Rücksicht auf die Vorsicht auf die Vorstel¬
lungen des Pascha uno des Hrn . Rosetti ihm das
Leben schenkte, daß , wenn er aber nochmgls gegen
Franzosen sich vergehen würde , er unwiderbringlich
verlohrcn wäre . Am nemlichen Tag suchte man die
Albanier gegen wich aufzuhetzui . Zwcy Briese von
Rosette , von Kreaturen der Engländer gfchried.cn ,
kündigten die Annäherung eiiur stanz. F vite von
Zoo Segeln , das Vorhaben der Franzosen , Konstan »
linopel aazugreisen rc. an . Ich ließ wgleich den Han¬
delsmann , der kiese Briefe empfangen harte , z» mir
kommen , und schickte sie kann dem Pascha , mit der
Versichrung , daß ich mit meinem Kopf für ihre
Falschheit stünde. Der Pascha sah Len Bclruq cm ,
und iheilce mir selbst ein eben empfangenes Schrei¬
ben vom Gen . Stuart mit , dem ein Tagrbefchl aus
ren Zeilen , wo der erste Konsul noch rn Egypten sich
befand , beylag . In diesem Tagsdefehl werden die
Egypcirr daran erinnert , daß einstens Konstanrtnopel
Arabien zinsbar war , und daß die Zeit gekommen
scy , Ccsto seine Oberherrschaft wieder zu geben , und
das Reich d - r Osmanlis im Orient zu zerstören Gen.
Smart verwies den Pascha auf den Sinn und Geist
diests Tagsbefehls , um sich einen Begriff von dev
Aufrichtigkeit der Freundschaft und des Friedens der
Franzojen mit den Türken zu machen Es empörte
mich , daß eine Milttastperson eine der polictm . stlrr
Nationen Europa ' s sich zu iolchen Misteln crmedri.
gen konnte , um Mord zu stiften ; seine Absicht ist
ihm indcsstn nicht gelungen » der Pascha hat nnch bw
zum letzten Augenblick meines Aufenrha ts auf das
artigste behandelt , und der engl . Kommissair zu Cast o
ist Zeuge der Anhänglichkeit dieser Stadr an die Fran¬
zosen gewesen .

(Die Fortfeznng folgt. )
Schwede n .

- Schreiben aus Stockholm , vom 14 , ist und
2i Jenner.

Vorigen Sonntag hielt Ihro Majestät: die Königin
Pssch ihrer Entbindung in der Schloßkapclle ihren er¬
sten Kirchgang. Ihro königl . Hoheit , die Herzogin
von Südernwvnlanv so wie ihre Ercellenzen , die
PeichSyrmn mit ihren Gemahlinnen und die Hosteuke ,

f Itc - ) ^ - 7.̂

begleiteten die Könkginn nach der Kapelle , a» beres
Einaaug sie von dem Erzbischofs Vo. Troil , dem Bi¬
schofs von Wepio , Iw. Baron von Mörner , und dem
Bischofs von Gorbenburg , Or . Wingard , empfangen
wu dc. Die Herzogin von Südcrmannland führtedie Königin an den Aliar . Der König und der Prinz
Wilhelm von England waren in einer bedeckten Logein der Kapelle , um die Ceremonie mit anzusehen .Der Herzog von SüLermannland konnte, Unpäßlich ,
kcit halber, dem Akk nicht dcywvhnen . Nach geen »
digtem Gottesdienst wurden in 4 Absätzen 120 Kano .
»erschüfst gethan , worauf die Preceßion nach de»
Zimmern der Königin« zurückkehrte. Am Dstnstag
hat die Königiun die Glückwünsche von allen Stän »
den und Korps angenommen , Abends war frcye -Opcr.D r König hat dem stanz . OLristen , Sebastian !,
welcher von Sei » » der französischen Regierung dem
Abschluß des erneuerten schwedischen FriedcnStractatL
mit Tripolis bcywohnte , eine reich mit Brillante »
besetze und mit dem Chiffer des Königs versehene
goldene Dose überreichen lassen. Die beyben ander»
französischen Commijstnre , Bausssik und Naudi, sinv
ebenfalls vom König beschenkt worden .

AnkündigunF .
Carlsruhe . Johann Nicola Marx wohnhaft i»

Mannhrtm verkauft alle Sorten englische Z -
tze und

Basing , Sesteuxcug , Mouselin, Batist , und Kammer»
wch, Spitzen , und Band , wie auch Casimir und Pl -
que , Manchester re. Alle Sorten englischer Strümpfe ?
Pakcnlhosen und fertig gemachte Pantalons , alle
Sorten seidene und lederne Handschuh , englische und"
ost .nd fche «Sacktücher , strdene und mouftkiner Scha¬
les , Haisrüch. r vom neuesten Gsschmack, alle Sorte »
av' tenc Oh eminae , Vorst»ck >adlen mit Viligran und
Steinen besetzt Medaillons unv Ketten nach der neu¬
ste » Mode , Rer peitschen, Sporen , Meerrohr mit Stst
bcr beschlagen. Har seinen Laden aus dem Markt?
Logiert im Rappen.

Larlsruhe . Gerhard Grave von Neuwied vekkauflt
alle Gattungen weifst und gefärbte Herrenhuihep und
Elb- rfelder leinene Band , nie auch Fnsolelh «n ^
Lvlhband; alle Sorten weissen und gefärbten Hollän¬
der, Brabanler , und Elberfelderfadcn, oder Zwirn ?
z Sc 4 Drath leine Sirickgarn , ZL 4 Drath engli»
fche Baumwolle, Spinal , Zerchengarn und mehrere
dergleichen Artikel, hat feinen Lade» auf dem. Mlkk .
Logiert auf der Post Ns. sr »
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